
Imtsbllllt MrAmbacherAitung.
^ . «I. Dinstag den K« März »858.

K k ausschließende Privilegien
Nachgehende ausschließende Privilegien sind erloschen

U"d als solche vom k. k, Piivilegicn.Alchive im Mo-
nate Ottobcr l857 vorschriflslnaßig einreaistrirt worden.

l . Das Privilegium des Jean LouiS David Labbez,
ddo. 2. April l 8 5 4 . auf die Erfindung eines Versah-
reus fm das Noppen (?lbknoppen, Putzen) gewebter
wollener Stcffe. ^ ?- v > n

«. A v r u ^ » . ? " " ' ^ ' " " des August Felbermayer, ddo,

3. DaS Privilegium des ^ !d /-. ^ ,
James Eduard Mac Conell ü b e ^ ^ - >' ^"'berger (an

)85^. auf ei.'oVe.bcsscru.,g . " " n ' , ^ ° ' ? . ^ l
eiserner Räder fur

4. DaSPrivileg.nm des I ^ > ' ' " ' b " h wag.n.
James Eduard Mac Conel« i i b ^ ^ ^ ^ ^ e r (an
1854, aus eine K"bessenlng in der Ve.s>rt "
i^onstruktion der K°!be.. für Lokomotive « ^ ^ " "
Maschinen. ^amps-

5. Das Privilegium des Ioham, Padernello dd.
, 7 . April 1854, aus eine Verbesserung der von i!>.n
erfundenen und bereits prioilegirten Maschine zum K° "
peln und Drehen der rohen Seide. *"

6. Das Privilegium des Franz Skuthan ddo
,8 . April 1854, auf eine Verbesserung der Resonanz
bode» der Fortepiano.

7. Das Prio,legium des Ernst Ferdinand Wilhelm
Lieber, ddo. 5. Ap'.il 1855 , auf die Erfindung eineS
Auöscheidmigs ^ Apparates mit dreifacher Wirkung, be-
hufs der Zucker, und Spiritus - Fabrikation.

8. Das Privilegium des Johann Czeimat, ddo.
!). April 1855, auf eine Erfindung, Windlichter auf
eine eigenthümliche Art aus einem zu diesem Zwecke
bisher noch nicht verwendeten Stoffe zu verfertigen.

9. Das Privilegium des Robert Ritz, ddo. 7.
April 1855, auf eine Verbesserung im Verfertigen von
flache», als auch erhabenen Köpfen bei eisernen Stif ten
U»d Nägel,,.

10. Da« Privilegium des NlathiaS Gschmher,
ddo. 2>. ?lpril 1855, auf eine Erfindung ,„ der Fabrik
kation von Kuustwolle mittelst einer eigenthümlich ton«
struoten Maschine.

l l . Das Privilegium des Rodolf Kopehky, ddo.
25. Ap.il 1855, auf die Erfindung emeS Verfahrens
aus dem Lemberger.'Kreidemnergel (Opoka) einen tünst
lichen hydraulischen Kalk darzustellen.

12. Das Privilegium des Franz Sajuo, ddo. 6.
April l856, auf eine Erfindung von neuen Zapfenlagern,

13. Das Privilegium deS Ludwig Gavioli , ddo.
8. April ,856, auf eiue Erfindung neuer Einiichtungen
bei Wind «Instrumenten.

14. Das Privilegium des Josef Grünwald, ddo.
8. April 1856, auf eine Erfindung, Fnhrwerke heiz^
stellen, welche durch den Trit t vcn einem odcr mehre'
ren Menschen in Bewegung gesetzt, und daran erhallen
,ve.dcu. sich zum Transporte von Mensche» und basten
eignen, in der Schnelligkeit den Lokomotiven gleichge-
bracht, u»d auch mit Nutzen auf ebenem Boden als
Mähemaschinen verwendet werden können.

15. DaS Privilegium des Leopold Pucher, dbo.
12. April 1856, auf eine E>si»du„g, verunreinigte und
zu technischen Zwecken unbrauchbar gcwoidcne Pfian^
zenfaleil, derart zu behandeln, daß ste wieder zu tech-
nischen Zwecken sich eignen.

'6 . Das Privilegium des Felix Minasowicz, ddo.
' 4 . April , 856 , auf eine Verbesserung in der Kon--
> , ' ' eines transportablen Dampfkessels.

l / . " aö Plioilegium des August Comniichau, ddo,
15. April 1856, auf eine Verbesserung der ihn, all,
22. Februar 1S55 privilegnten eigenthümlichen Fcue-
lungsnielhede.

,8 . Das Privilegium des Heinrich Huart, ddo.
15. April 1856, auf die Erfindung einer Methode der
Aufbewahsuna, und Ei Haltung der Getreide.

19. Das Privilegium des Dominik Beck, ddo.
15. April 1856, auf die Erfindung einer Tuch. Frisir.
Maschine.

20. Das Privilegium des Franz Seraph. Bansen.-
wein, ddo. 15. Apr i l ' 1856 , auf eine Erfindung, alle
Gattungen beladene und u»beladene Sch'ffe, »wohl
wahrend der Fahrt oh»e Störung derselbe», wic anch
im stehenden Znstande um mch> als die Halste ihreS
Tiefganges aus dem Wasser hebe,, und willkürlich wieder
auf ihren natürlichen Tiefgang senken zu tonnen.

21 . Das Privilegium des Johann Peter Ludwig
Florimund Datichy, ddo. 15. April !856, auf die Er-
fmdung einer Vervollkoiumuung d<r Apparate zum Lccreu
der Abtrittsgruben.

22. DaS Privilegium deS Ludwig Johann Gustav
de Coninck, ddo. 15. April 1856, auf die Erfindung
einer in Kammern getheilten Säule als Getreide.
Speicher mit stufenwelser Abfließung

23. DaS Privilegium des Adolf Kux, ddo. 23.
April 1856, auf die Erfindung einer neuen Art Treib-
Riemen.

24. Das Privilegium des Andrö Louis Jean ddo.
23. April 1856, auf die Erfindung eineS Verfahrens
zum Verbessern der verschiedenen Arten von Seiden^
würmern.

25. Das Privilegium des Diom's Marassich und
Daniel Heindö'ifer, ddo. 26. April 1856, auf die Er--
sindung eines H1ul«m- il)lli-I>,Ii<^o.

26. Das Privilegium des Josef Wetterncck, ddo.
26. April 1856, auf eine Erfindung, Schisse ohne
Ruderräder oder Schrauben mit Gewinnung an Kraft
zu treiben.

27. DaS Privilegium des Georg Hubazy, ddo.
28. Apr.l 1856, auf eine Verbesserung an der Garett'-
Ichen Säe- Maschine.

28. Das Privilegium d<s Lorenz Bauer, ddo. 29.
Apr.l 1856, auf e.ne Verbesserung, die b.oher auS Holz
onstru.rten Photografie. Apparate sammt dem dle,-
u,;.gen Gestelle, auS verzinntem und dann lackirtem

Eisenbleche zu verfertigen.

29. Das Privilegium des Adolf Az, ddo. 27
Apr.l , 8 5 2 . auf die Erfindung einer Seife unter der
Benennung »5,2vmi ru )2 l <l' U ^ i t s . «

30. Das Privilegium des Adolf Az, ddo. 27.
" p " l 1852/ aus die Erfindung «ineö Verschönerung«;.
"Nttels fm Kops- und Barth.are, ,Ehrinokaliin« gena.mt.

^ 3 ! ' 3 ^ P'iv'legium deS Johann Ehristof Endris,
ddo. 21. August , 8 5 5 , auf eine Verbesserung in de
Vorrichtung, », die Erde zu bohren, und einen Hammer
>u Bewegung zu setzen, um Rohren in die Erde zu treiben.

32. DaS Privilegium des Karl Löwe (zur Hä,fce
" " Josef Gmeinböck überlrage»), ddo. 27. Jun i 1856,
auf eme Erfindung, Holznagel oder Sti f te mittelst ei-
genthümlich konstluiicer Maschinchen zu erzeugen

,-, c ? . ? . ' . ? ^ ^ ' ^ ' " ^ ' " . ' " des Andreas Tomicich^ ddo.
» I . I m , , 8 o b , aus e.ne Erfindung von besonderen

b!f'e3' °^rde. " ' " ^ " ^ ' " ' " " " ° d m n . g von'/^auche

L o r i n s ^ ' ^ e ? ' ' " " ^ ' " ' " "es Georg F.chtcl und Karl
^o ..^er (se.th r ..„ Erekulionöwege in das Eigenthum
5 ^ H ^ b e l l'bergegange», nnd von diesem an W i l ,
Helm Schreiber und Johann Rotter vollständig über,
träger» ddo. 22. Jänner , 8 5 4 , auf eine E.findung
'n der E,,^,^, ,2 yon Vorhäng., Kasten, und Thür.
Schlossern aUer Art.

35. DaS Privilegium des Josef Stefsky (an Josef
Ste.ner übertragen), ddo. ,8 . April 1845, aus e.ne
Erfindung und Verbesserung an dem ihm unterm 7
Ju l l i837 ertheilten Privilegium, B e t t . und Pferde-
decken und andeie derlei Gegenstände auS Schaf,, Baum.-
wolle, Seide :c. einfarbig oder dessimrt zu erzeugen

36. Das Privilegium des Al»>g Iul l iak, ddo »2
April , 8 4 7 , auf eine Verbesserung der am ö. Apii l
,842 pr.^Männer.Fi lz tuch. od.r FüMaßmir-Hüte.

. ? ! ' ^ ' ^ / " i l e g i u . . . des Aristidcö Baltb. B«rard,
do .4 . Apr.l , 8 5 . , auf e.ne Erfindung und Ver.

desseiung >n der Behandlung der Steinkohle

38. Das Privilegium des Josef Schweiuburg, ddo
7. April 1852, auf eine Verbesserung, alle Gattun'
gen Farbglanzleder schneller, dauerhafter und schöner
jl> glänzen.

39. Das Privilegium deS Adam Pollak und ^akob

Verbesserung >n der Befest.gung der Leüersohlcn an den
Fufibetleidlingen.

40. Das Privilegium des Eduard Meaaenhofer
ddo. 2l .^Apri l . 852 , auf eine E.fmd.ng von Feder-
wagen (Vpringbalances). ^ "

41. Das Privilegium d.s Adam Pollak, ddo 2 l .
Ap.il 1852, aus e.ue Verbesserung der amerikanischen
Leeerspaltmaschiln'.

42. Daö Privilegium dcö Josef Freund, ddo. 29
April !852 , auf c.ne Erfindung und Verbesseruna in
der Bearbeitung von B a u m . und Schafwolle, dann
Leinen.- und Halbseidenwaren.

43. Das Privilegium deS Karl Müller, ddo. 25.

August ,855 , aus eine Erfindung von oval. konvexen

m°me't'e7 " ' " ^ ' ^ " ^ ' ' b " » für alle Galtungen Ther-

44. Das Pm'ilegium des Leopold Kreißt, ddo.
" . August 1855, auf eine Erfindung in der Erzeu-
gung emer A>achsbc>ve zum Einlassen der Fußböden

^ . Das Privilegium des F S . Fischcr. ddo 28
Zu», l8l>6, auf eine Verbesserung der Armbänder.

46. DaS Privilegium des Ignaz Sinnek, ddo. l .
Ju l i , 856 , auf die Erfindung einer eigenthümlichen
Fadrikationsmelhode der sogenamuen Schmierseife.

47. Das Privilegium des Heiurich Kiichweger,
ddo. 2. Oktober 1851 , auf die Eisindung einer eige»'
lhümlichen Vorrichtung an Lokomotiven.

48. DaS Privilegium des Benjamin Trenkler (ur»
sprünglich dem Ludwig Ruziczka und Hermann Feigl
ertheilt), ddo. l8 . September 1855, auf eiue Erfin-
dung in der Erzeugung zweckmäßiger Nachtlichter »Wiener
Zephir-Nachtlichter« genannt.

Das unter der Z. 34 aufgeführte Pnvllegium
ist durch freiwillige Zurücklegung, alle übrigen dagege»
durch Zeitablauf erloschen.

Die hierauf bezüglichen PrivilegiumSbeschreibungen
befinden sich zu Jedermanns Einsicht im k. k. Privile-
gien .Archive in Aufbewahrung. ^

Z. 122 l ^ I y Rr. l0tt5.
Konkurs Kundmachnust.

Zu besetzen sind: :,) eine provisorische, in den
Konkretalstatuö dieses Finanz-Landes-DirektionS-
gedietes gehörige Amtsoffizialöstelle mit dem Ge-
halte jähil. 4W si., und üverdicß
l̂ ) eine pro îsolische ?lmtöscklciderstclle mit dem

Wehalte ja'hrl. 3<W st. dri der k. k. Finanz-
bczirkä» und Sammlimgskasse in Görz, crsiere
Stelle mit der Verbindlichkeit zum Erlag ei-
ncr Kaution im GehaltSliettage.
Bewerber um diese Stellen haben, und zw^r

abqesondnt für jede einzelne Stelle, ihre gehörig
dokumentirtcn Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, Religionsbekenntnisses, des sittc
lichen und politischen Wohloerhaltcns, der bis'
herlgen Dienstleistung, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus der Staatörechnungswis«
senschaft, der Ausbildung im Kasse- und Rech»
nungbwescn, der Kenntniß der deutschen, italie-
nischen und wo möglich der krainischen Sprache,
hinsichtlich der Offizialsstelle überdieß der Kau«
tionssahigkeit und unter Angade, ol) und in wel-
chem Grade sie mit Finanzbeamtcn im Gebiete
der stcierm. illyr. lMenl Finanz^Landes Direktion
verwandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis U. April »858 be> der
k. k. Finanz,Bezirks« Direktion in Görz einzu-
bringen.

K. k. Finanz. LandcS. Direktion.
_ _ _ ^ ^ " ^ a m 7- März «858.

Z. 454. ( !) Nr. l 3 3 I Mlre.
G d i k t.

Von dem k. k. Landesgerichte zu Saibach, als
Handels-Senate, wird hiemit bekannt gemacht,
daß auf Ansuchen des Herrn Vinzcnz S e u n i g ,
Nealitatenbesitzels in Laibc:ch, über von der k. k.
Landesregierung für Krain unter 27. November
l 8 5 7 , Z. 2 0 9 5 1 , ertheilte Bewil l igung zum
Behufe des Betriebes des Landesprodutten-Han-
dclSgcschäftes die F i rma: » V . S e u n i g " in
das ditß^crichlliche Merkantil-Protokoll eingetra-
gen worden sei.

Laibach den 6. März 1858.

Z ^ S l T ^ I ) Nr76368.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamts Feistrip, als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es werden über Ansuchen des Georg Vostian-
zhizh von Feistril), als Erekutionssllhrer ge^n den
Anton Penko r'ou Earezhje. die zur Vornahme der
mit Bescheid vom l i . März 18ö7. Z. 1128. bewil-
ligten, sol)i>, Wir ten erek. ossentl. Fellbietung der, dem
Lefttern gel)oria.en, im Gruudbllch der Herrschaft Prem
«i>l, Urb. N r . 2 vorkommenden, iu Sarezhje liegenden,
auf 730 ss. Ü0 kr. geschabten Realität sammt Än-
lU'd Zugehör r^^uinnnclo die neuerlichen Taqsa!)nngen
auf den 7. W c i l und den 8. M a i 1858 Früh um
>) Uhr in der Amtökallzlei und mit dem vorigen
Anhange angeordnet. ^

DaS Schayllügsprotokoll, der Grundbuchsertrakt
und die Lizltationübedingllisse können bei ditsem Ge-
richte in den gewohliliche» AmtSstunden eingesehen
tverden. ..>

K. k. Bezirksamt Feistrift, als Gericht, am i>-
Dezember 1867.
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3. 386. (3) Nr. 3!6.
E d i k t

Von dem k, k Bezirksamte Tresse, alö Gericht,
wild hicmit bekannt gemacbt:

Es sei uber das Ansuchen des Herrn Johann
Nep. Staffer von Steindüchcl, gegen Johann Gorz,
von Großlack, wegen aus dem geiichll. Vergliche
vo>n 22. September 1^56, 3. 288 l , schuldigen
405 si. 56 kr. E M , <!. «. «., in die exekutive össcnt>
lichc Versteigerung der, der Letztern gehörigen, im
Grundbuche dcr Herrschaft Sittich des Thcmcmtz,
amles «n!» Urb. Nr. 25 und 2 5 ^ vorkommenden
Ganzhubc zn Großl.,ck. im gerichtlich erhobenen Schat,
zungswcrthe von ,580 si. EM. , gewilliget und znr
Vornahme derselben die Fcilbietlmgs ' Tagsatzungcn
auf den 7. ) ipri l , auf den 8. Ma i und auf den 14.
Juni l. I , jedesmal Vormittags um l> Uhr in der Ge>
nchtskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei dcr letzten Flilbie-
tung auch unter dcm Schätzungsw^rthe an den Meist»
dielenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscx.
tralt lind die Lizitalionsbcdingnisse können bci die^
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Treffen, als Gericht, am 28.
Februar »858.

Z'"z87. ^3)"^ Nr? 1315.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wird im Nachhange zum hierämtlichen
Edikt lOM l5. Dezember 1857, 3- 8527, bekannt
gemacht:

Daß die auf den 27. d. M . ,»<!w schuldigen
37 si. c. ». <:. anberaumte exekutive Feilbictung
der dem Andre Klobzhar von Ulschnascllo gehörigen,
«ul) Urb. Nr , 0 , Rcktf. Nr. 8 , a<! Gut Stein'
brükcl vorkommende Halbhube für abgehalten erklärt
wurde, und d^s; es bei der angeordneten zweiten
und dritten Feilbietung am 27. März und 27. April
1658 sein verbleiben habe.

K. k. städt. beleg. Bezirksgerichte Neustadt! am
27, Februar !858.

t^ 389. (3) N r ? ^ ^
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamte Senosetsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcS Karl Demscher,
Bevollmächtigten des Josef Denischer von Eisnern,
gegen Joses Otegu zu Wien, wegen aus dem Ur-
theile vom 2, August 1853, 3- 4954, schuldigen
175 si. 42 kr, E M . c, 8, c , in die exekutive öffent»
liche Versteigerung der, dem Lctztern gehörigen, im
Grundbuche dcr Herrschaft Senofetsch 8ul> Urb. Nr.
14 '^ vorkommenden Realität, im gerichtlich erhobn
nen Schätzungswerlhe von 2000 fi. C M - , gewiUi-
get u»d zur Vornahme derselben die erste Feilbie^
tungstagsatzung auf den 15. Apri l , die zweite aus
den l5. Mai und die drille auf den ! 7 . I u „ i 1858.
jedesmal Vormittags vin »0 — 12 Uhr in dicscr
GerichtZtanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Feilbiettmg auch unter dcm Schätzungswerthc an
den Meistbietende!, hiut.il'gfgcben werde.

D>,s SchätzungSprolokol!, der Grundbuchse»
lratt und die Lizitalionsbedingniffc kö'nien bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtöstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
6. Februar 1858.

ss7'390^'(3)' ^ Nr. 508'.
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Senoselsch, alsGc.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcö Herrn Anton
Baumgartner von Adclsbcrg, gegen BlaS Stegu
vonGorizhc. wegen auS dem Ultheile vom 14 No>
vember 1856, 3. 5766, schuldigen 88 fi 32 kr.
E M . <:. ». s-,. , in die exekutive öffentliche Verstei-
gerung der, dcm Lctztern gehörigen, im Grundbuclie
des Gutes Neukofel «ll!» Urb., Nr. 79 vorkoinmendtn
Realität, im gerichtlich erhobenen Schätzungswcr-
tde von 181! fi. 40 kr. E. M . . gewilligct und zur
Vornahme derselben die ersie Flildietm,götagsatzuiig
auf den ii>. April, die zweite auf den 15 Mai u»d
die drille auf den 17. Juni 1858, jedesmal Vormit»
tags von , 0 — l 2 U l n in dieser Amlskanzlei mit dem
Aühanae bestimmt worden, daß die feilzubietende
Nealitäl nur dci der letzten Fcilbictung auch unter
dem Schätzungßwcrthc an den Meistbietenden hint-
angegeben wcrde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuckscx-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

K, k. Bc^rlsamt Scnosctsch, als Gericht, am
6. Fcbvuar >858.

Z. 3 9 l . " ( 3 ) " ^ N r " ^ .
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirköamle Senosetsch, als Gc.
richt, wird yiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Mar in ,
schek von B u l l i j c , gegen ^l,kas K^uzhi^d von B n
kuje, wegen auS dcm Vergleiche vcm !0 . Jänn.r
»839 schuldigen l00 fi. E M . e. 8, c . , in die exe«
kutive össcnllicdc Versteigerung der, dem lictzteril gc>
hörigen, im Krundbuche dcr Herrschaft i'ucgg «u!»
Uid. Nr . 90^> vockommcndcn Reali tät, in, gcrichilich
erhobenen Schätzungswert!?? von 1856 ft. 10 tr.
E M . , gcwill iget uüd zur Vornahme derselben die
I . Fcilbictungstagsatzung auf den l5 , A p r i l , die 2.
auf den 15. M a i und die 3. auf den 17. J u n i 1858,
jedesmal Vormi l t . 'gs von 10—12 Uhr in dieser Ge.
richtsk.inzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Real i tät nur bci dcr letzten
Feilbietung auch unter dem Schätzungswerlhe an
dcn Meistbietenden hintangegedcn werde.

D a s Schätzungsprotokcll, der Grundbuchsex,
trakt und die Lizitationsl'ediiigniffc können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstundcn eingt'
sehen werden

K. k. Bezirksamt Scnosetsch, als Gericht, am
6. Februar 1858.

3. 392. (3) Nr. 5323.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamtc Scnosetsch, als Gc.
richt, wird hiemit betannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen deö Johann Na^
gode von Hrasche, gegen Blas Stegu von Gorizhe,
wegen schuldigen 127 si. CM. o. ». «,, in die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern
gehörigen, im Grundbuche des Gutes Neukofel «>,K
Urb. 'ilir. 79 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrlhe von »752 ss. 20 kr.
E M , , gewiUigcl und zur Vornahme derselben die
drei Fcildiltungs. Tagsatzungen aus den 15. April,
auf den l5. Mai und auf dcn 17. Juni 1858, je-
dcsmal Vormittags von 10 — 12 Uhr in dieser j
Anllpkanzlci mit dem Anhange bestimmt wcndcü, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.
bictung auch unter dem Schä'tzungswerthe an dcn
Meistbietenden hmtangcgebcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
tralt und die Lizitalionsbedingniffe können bci die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein»
gcsehcn werden.

K. k. Bezirksamt Scnosctsch, als Gericht, am
8. Jänner 1858.

Z. 393. (3) Nr. 5356.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamtc Senoselsch, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei übcr das Ansuchen des Matthäus Prem»
rou von Großubelsku, gegen liukas Ogrisek von
Hruschuie, w»gen aus dem Vergleiche ddo. 27. No»
member 1845 schuldigen 95 si. 32 kr. E M . « . «. c,,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm
Letztem gehörigen, im Grundbuche deb Gutes Neu-
kose! »u!) Urb. Nr. 83 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 4599 si
E M , gcwilligcl, und zur Vornahme derselben die
erste Fcilbictungstagsapung aus den !7. Apr i l , die
zweite auf dcn l 5. Mai und die dritte auf dcn 15. Juni
1858, jedesmal Vormittags von 10—! 2 Uhr in dieser
Gcrichlskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten
Fcilbielung auch unter dem Schätzungslvcrthe an
de>, Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schähiingßprolokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die Lizitalionsbedingnisse könn.'n bei dic^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein-
gesehen werden.

K. t. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
7. Jänner 1858.

37391 , ^ (3 ) Nr. 4693.
E d i k t .

Vom dem k. k. Bezirksamte Senosetsch, als Ge«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen deS Andreas Suscha
von Scnrsctsch, gcgen Franz Suscha von coendort,
wegen schuldigen 600 si, E M . «. «. «'-, in die exe»
rlllivc össrnllichc Versteigerung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuche der Herrschaft Senoselsch «ul)
Ulb. ^)ir, 3ll>3 vorkommenden Ncalität, iin gericht̂
lich crhobencil SchätzungSwcrlhc von 2657 si. 40 kr.
E M . , gewilligt und zur Vornahme derselben die
drci Fcilbietungstagsatznngen auf den 17. April,
auf dcn l.i. Mai und auf den 12. Juni 1858, je-
dtsmal Vormittags von 10—l2Uhr in dieser Amts^
t.>nzlci mit dtm Aühange bestimmt worden, dliß die
feilzubietende Realität nur bci dcr lchtcn Fcilbictung
auch unter dcm Schätzungswcrthc an den Mcistbie-
tcnden hintangcgebcn wcrde.

Da«; Schätzungsprototoll, dcr Gruudbuchsex,
tralt und die ^,^^^o!isdedingl>ifse können bei die-
scm Gerichte in den gcwöhnlicl'cn Amlsstundm cin
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosctsch, als Gericht, am
>4. Jänner 1858.

3. 398. (3) Nr. 382. .
E d i k t . . «

Die auf dln 25, März 1858 ir.lhümlick ai'ge'«
ordnete Tagsatzung zur Liquidirung dcr ^erlaßpa!-«
siva des am 23, Dezember »857 vcrstorbcnen k. k.«
K0nz>isten Herrn Barthclmä Scniza findet am 2s.«
März d. I . Vormittag 9 Uhr hicigerichls Statt, »vo^
vc'n die Vcrlassenftlaftsgläul'iger nnt Bezl.'ssnahn>e
auf das Edikt vom 3 Jänner 1858 in Berichtigt
desselben zu ihrer Benehmungswiffmschaft in Ken '̂
niß gesetzt werden,

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht^
1. März 1858.

3. 399. (3) Nr. ^ '
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Großlaschizh, alS ^
richt, hat über Ansuchen des Herrn Dr. Julius l
Wurzdach von Laibach in die Uebcrtragung der ^
dießgerichtlichem Bescheid vom 10. Oktober v, 2
3. 3326, auf den 6. März und 8. April d. I>«"
geordneten Fcilbielungstagsatzungen der, dem Ge^
Laser von Malavaß Nr. 6 gehörigen, im 3obcl°'
bcrgcr Grundbuchc »nli Rektif. Nr. 41 vorkomM'"'
den, auf 2009 fl, 40 kr. geschätzten H^Ibhube, ^
gen schuldigen 250 si. gewilligct und es wurden h'l'
zu die neuerlichen Feilbictungstagsatzungen und zro«'
dic zweite aus den 6. August und die dritte auf t><"
7. September 1858 Vormittags von 9 — 12 Uhl
Hieramts mit dcm vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als G e l M »
am 24. Februar 1858. ^ M

3. 401. (3) N l . s W
E d i k t . >

Von dcm k. k. Bezirksamt? Littai, als GerM»
wird hiemit bekannt gemacht, daß das l,ocl)I^'«
k. k. L,n>dcsgcl!cht Laibach mit dem Erlaffe vc'"»
'6, Februar 1858, Z. 737, wider dcn Grmidl,csltzll>
Michael Struß von Volaule, wegen Vcsschwcnelü's»
dic Kuratcl zu verhängen befunden haben, und t>aW
ihm sohin von ^eite dicses Gerichtes Johann A"jl)"W
von Gaberje als Kurator bestellt worden sci. M

K. k. Bezirksamt Littai, alS Gericht, am 23' I
Februar 1858. >

3. 403. (3) N l . 4 ^ ' V
E d i k t . . . . «

Von dem k. k. Bczirlsamte Laas, als lKc l '^H
wird hiermit bekaimt gemacht: ...

(3s sei in Kulge der von, y?6)löl'liche>, l , ^
Landesgerichtc zu L^ 'ach auf Grundlage dlr grp/^
gcnen Erhcdunacn, init Schreiben ddo. 6. F e l ' ^
1858, Z. 692^ ertheilten Genehmigung, die ^ ,
mundschafl über die Voll jährigkeit dcs Johann Sch^H
von Vicudorf H a ^ s . N r . 13, auf unbestimmte o
verlänglrt wo'den.

K. k. Bezirksamt Laas , als Gericht, am '" '
Februar 1858.

Z. 4 ! l . ( 3 ) Nr . s ^ '
E d i, k t. ^ .

Von dcm k. k. Bczirksamte K r o n a u , als ^
richt, w i l d hicmit bekannt gemacht: ^ >.s

Es habc die exekutive Feilbietung der dem.» j ^
Saulz i in, gehörigen, zu Sava Konsk. ^I.r. l licßl
den. im Grundbuche der vormaligen Herrschaft Wc>^ e
fcls «nl, Urd. Äir, 7 l einkommenden, gerichtlich "
3071 si.
w.ge» schuldiger 492 fi. 30 tr. e. » l»., be'vi lu^
uno zu deren Vornahme die drei Tagsatzungen .
den 27, Februar, 27. März und 27. Apr i l >t"
jedesmal von 9 — l2 Uhr Vormi t tags in der »)
sigen Amtskanzlei mit dem Neisaye ausgeschr'^ .
daß die obige Realität nur bei der dritten T a g s ^ l i " ,
auch unter ihrem Schähungswerthe hintange^
werden w i rd . ,̂>

Der Grundbuchsertrakt, das Schätzung"^
tokoll, und die Lizitationsbedingnisse erliegen hier"
zur Einsicht. ^

K. k. Bezirksamt Kronau am l 7 , Seple"
1857.

Nr. 2 6 l . ^
A n m e r k u n g. Nachdem zur ersten Fc i ld l ^ ^ so

tagsatzung kein Kausiustiger erschienen '' ^ ' '
w i ld zu dcr aus den 2 7. M ä r z I. I . a " ^
ten zweiten Feilbictung geschritten. . aN'
K. k. Bezirksamt K r o n a u , als Ger'" '

27. Februar 1858.

3. 405. (3) ^ '
E d i k k. ^ i c h t .

V o n dcm k. k. Bezirksamle Lack, " Fcckoscd"
wird der unbekannt wo befindlichen A n N " - ,i)l »v^
von heil. Geist Nr . 10 hicmit erinnert, ^ ^ a s p ^
gen ihrcs unbekannten Aufenthaltes ^ a l l l s ^ ,
Wasser von Lack als <>',l>'.Uor " l " " ' ' ^ c l r c s s c " ,,
worden ist, und daß diesem alle S t t ^ ^ a i c h l '
dicßgerichllichen Erledigungen n^t t'e
Rcchtswirkui'q werden zugestellt " "de i ' . ^ , ?>

K. k, Bezirksamt L.ck, als G " ' ^
Februar 1858.


